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buch ist mit Recht eine Aussprache, denn
entweder spricht er zu einer supponierten Person

oder er schafft sich ein Du-Surrogat, sein

zweites ideales Ich, dem er alles mitteilt.
Noch bleibt zu beantworten, inwieweit das

Tagebuch fähig ist, zu urteilen, dem
Jugendlichen in der Aufgabe der Selbsterziehung

eine Hilfe zu bieten. Das Tagebuch
hat an sich keine bewusst erzieherische Aufgabe
zu erfüllen. Vorerst beim Aufzeichnen ist der
Schreiber nur gezwungen, Klarheit, eine
gewisse Bewältigung der Situation, zu schaffen.
Sobald aber der Jugendliche das Tagebuch als

erzieherische Idee auffasst, übernimmt es die
Rolle eines Mahners, es wird zur Kontrollstelle
der charakterlichen Entwicklung und dient nicht
mehr bloss der Abreakion der Gefühle.

Der heilerzieherische Wert. Da das

Tagebuch für die Normalerziehung wertvoll ist,

muss es seinen Wert in der Heilerziehung nicht

einbüssen, denn „grundsätzlich sind die
Erziehungswege und -mittel der Heilerziehung die
der Normalerziehung". (Spieler.) Im Hinblick auf

die einzelnen Typen der Heilzöglinge werden
wir zugeben, dass auch sie zum Tagebuchschreiben

kommen können. Das Tagebuch wird bei

jenen als Abreaktionsmittel an Bedeutung
gewinnen, die infolge ihrer durch Anomalie
erhöhten Sensibilität zur Aussprache mehr gedrängt

werden als Normale. Leider liegen bis heute nur

ganz dürftige Veröffentlichungen von Tagebüchern

vor, deren Verfasser unter die Typen der

Heilerziehung einzureihen wären.
Als Schlussfolgerung lässt sich betonen, dass

es zu begrüssen ist, wenn Eltern und Erzieher im

Hinblick auf die erzieherischen Werfe des
Tagebuches die ihnen anvertrauten Jugendlichen völlig

unauffällig zum Tagebuchführen anregen. —
Ein Tagebuch unter Zwang und Kontrolle
geführt, ist wertlos, da der Jugendliche es nie als

Mittel zur Selbsterziehung gebrauchen wird, da
ihm diese Zwangstätigkeit verhasst werden muss.
Für den Erzieher selbst ist das Studium von
Tagebüchern eine wertvolle Möglichkeit, in das so

schwierige Seelenleben des jungen Menschen
vorzustossen.

Zur weiteren Bearbeitung des Themas wären

wir sehr dankbar, wenn Eltern, Lehrer und

Erzieher uns Tagebücher von normalen Buben und

Mädchen, besonders aber auch von Psychopathen,

Neuropafhen, Blinden, Taubstummen,

Schwerhörigen, Stotterern, Bettnässern usw. für

kurze Zeit zur Verfügung stellten.

Institut für Heilpädagogik, Luzern.

Volksschule
Faustskizzen zur Geographie der Jurakantone

Vielleicht hat schon mancher Leser für die
Schweizergeographie etwas ähnliches
gewünscht wie es die Gürtler'schen Skizzen für
die europäische und Weltgeographie bedeuten.

Es existieren auf dem Büchermarkt
bereits solche Werke, doch sind sie zu allgemein

gehalten; sie gehen nicht auf die
einzelnen Kantone ein. Die nachfolgenden
Skizzen behandeln im Gegenteil bestimmte
Kantone und besonders ihre Wirtschaft. Sie
wollen nicht vollständig sein, sondern zum
Weiterarbeiten anregen. Manches lässt sich

auch nicht durch eine einfache Skizze ver¬

anschaulichen. Alle allgemeinen Begriffe
wie Klus, Combe, Tafeljura, unterirdische
Abflüsse, statistische Vergleiche usw. sind,
weil in andern Sammlungen enthalten,
absichtlich nicht aufgenommen worden.

In unsern Geographiebüchern stehen die
lapidaren Sätze: Asphaltgewinnung im
Traverstal, Schaffhausen ist der waldreichste
Kanton der Schweiz, von Roll'sche
Eisenwerke in Gerlafingen, Waschmittelfabrik in

Pratteln. Ich lasse diese Skizzen von der
Wandtafel ins Arbeitsheft der Schüler
übertragen. Bei schwierigem Zeichnungen helfe
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ich mit dem Stempel nach und der Schüler
hat sie nur noch auszumalen. Ein solches
Bild prägt sich dem Gedächtnis des Schülers

viel besser ein, als die blosse Erwähnung im

Geographiebuch. Bei der Repetition
gewinnt er in kürzester Zeit, ohne lange über
einem Buch brüten zu müssen, einen Ueber-
blick über die Geographie, Wirtschaft und
eventuell Geschichte eines Kantons. Wenn
ein Schüler eine Karte oder ein Bild des

Völkerbundspalastes, des Bundesgerichts¬

gebäudes, der Sentinelle usw. bringt, darf
er sie einkleben. In gleicher Weise lasse

ich statt der bezüglichen Skizzen die
Etikette eines Persilpäcklis, einer Knorrwurst,
das Inserat einer Uhren- oder Velofabrik,
eine Schokoladenumhüllung usw. einkleben.
So wird das Arbeitsheft zu einem Schaubuch,
das auch nach der Schulzeit sein Interesse
bewahrt und an einem Winterabend gern
wieder zur Hand genommen wird.

Alk. Fe/ber.

Kanton Sdi a ffhausen.

3cAaAEA<foseftS, e/'nc
//-c /~es/-v/7f." Murre/s -

Jc/iaAAAavsfff - sEA //"EAaojeft
2>i'e St/n'We, *f/'e rw £/>£trnjee-
Ae/-cs/7/icj~A: a/rre/7, /nts£&/•£/?
/oJAtco efe s &A£/ftZoS/s ft/£f£ft
Ar'e-r ?ftA*/A£ft u- *ft3 Coft<*
f£Z.0p £ ft */£/•<?£ ft.

a a

~ö—er
JcAh/cj ecn'sAc
h/agenZair/Ar (/eueArEoSr/'A Afum/'n/'c/m-

/hör/A

RAc/ftÄff/ A& A4.u6<tus£fti
Jh'e ii/asser ma&se.r> /V//er? ZAco t/nc
ZSm A'Ac Eic./s/softcf A'ftunf-co.

/'ft A/euAausen

Eis cod ahn ö'Uchu
Jp/c/Arafhcft -
ÄtAr/f
oMcftAoujen

Stein »m
Jtftt/n

eme £ofttoft;

ßaj EcssJer/ocA /'//3ay//$£/>
u.ft1,*f/aft/c to JcAvt/zcrsAi/af,
fäntZsAef/on aus c/cr Ze/'A tAeo
Ms'A/icoie/Se/ioco.

c
Lebens m t'tfc/ fatri'fr
j07*Ff f Thayn^en.

fafc/rert mt'/-Zef'c6/?a/r$c//?a
ej. S0&00 # Otr.

<*e/r> Jtcfs/es/ac/rj
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Kanton Basel

AN/dera /que/Je /'/>

Eph/r? g c /?

Ep//npes>
/nt/FrucA/saF/
Vcr/77/sc/r/
777 J/ssoch.

Sahnen tn Schvc/zer/ra/Zc
decke/? m //- dem i/erk/p

\/Ca/s eräugstde/?Bedarf rart
L Z-fdan/encn.
I O/eMen p/'cA/-1 Tjaru/n f)

Einfahr

Bas/er //Jas/er
je/ J///

Banz//
zu

Base/ /**/_ v-f.

j?a/>c./vor art/esc//d derspa/ere
Pape/ 7rusi-,'arjiur£r''7)r>eru//p

~t?77 s e /7? er? Öa s/er duden/ho//
dre //n/rcrsz/d/pruode/c. /ddf.

//Brucken ube/fue/ee? a/c/? kke/fy
e/ne da t/ort, ade deds/eiabrucke,
zur Er/nnerur/o an Bu/-aer/r?,
dud. dedsZe/np/es/F<i/. n-/ede

•hkue/z. Bfus/ermesse
jedes Fahr //n dpr/Z.

C./BA
Che/7!. Jod Ba-s e/
und a/jd. prasse du*
fäbn/'ken.

/nspesam/ VtFFabr/ken
ttu'/Xsooo 4rbe//ero

Jn/erndZ/ona/cr Nuap/a/z
S/ernenFe/d.
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Kanl~on Solothurn
iimmmmwmimmimimmm

/\mbassadorenstacJt' ft'/z des franzds. hesand/en
Solothurn

ry
fo/hedra/e J/.Ursas u. f/Ahor
in So/o/hurn. Bisthefss/'Zz.

BornAs/ii

6/3 zur Z/cro/u/ien.

Has 7ö/ derSanne/-/;
is/es'ne Comhe.
6nsinoen n. Bois/ho/ h'ejen nie.hZ
direh/uor der A/as. h/indschu/z J

Aarai/

Jo/e/hurn

Glten s/o r frühen:
Jirirjjenhree/ze/nj r

hecede:

tfichf/jj/er fiscniohr? -
Ano/enyoun/Z den Jchueiz.

Sic Lagerhaus er den
Union Schweiz, Einhouft-
cjenosscnschof/en befinden
sich in 0//en.

Eisenbahn repo rc/z-ur -
lUerhs/a/Ze in dien
ane/ene i/r :
Vocrdon t BedinzonO
Z<s rich, Chur Bid. Jtuteel sind fnh/ovea

/des /Ch Sc/ciian/7
io 6ern. (jebie/.

I 1

1l1
II <

«1 f

1 1 1 1 III III 1 1 1

1 « 1

III
1 II

1 1 1 1 IM!
III 1 1 1

II»! Jll • » * 1

A He rne///yen is/ ein
Ocda/w/cr lunjcn-
AurarZ.

11 Derendinyen Hefen/
I fiujzet/y/no/ereny" Ac/Ze z es ndhrenzerr.

von Rod'sehe
entden/ee
in

C" &ais/ha/ a.
Qen/ofinjen

c/nn is/ nach

/ Sehoffhausen der
C—~. >> Wo idne/ehs/e dan/on

}[ yA I/o.

Schuh fahr/A
Bo/iy
in Sthdnenwerd

S/res6 /'// 6/Zen

Hie Seeend ren Dörnach
heiss/ dos Schwarz huien-
fand.
Seh/och/ in7 Schwaben -
Ariey i/19.

Der So/c/hhurner /(a/A
is/ reich on hins/ein.

*'"* \ (/fcssehe/Ao/h/.
(jesh/iffen erhöh er dos
At/ss ehen von fiorn/or
(Se/e/hurner /ftrr/ner)

•) ' (jeria/s,

Die faör/'A Scin/i/ia in / f Solo/h
JöL

&~vX?CT
AuhoFabrZA
O/fen.

Berna '
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Berner Jura.

fodteobch-
scJt/uc/if

J)t'e forhergc afcs Qia jj era/ /raye/t 6e//'e6ft

fruror/-ff ftfo/trtfarg u. fyopy//nye/? 07/'/- icAf/rcr
Ae/jj / c/?/- atsf /t/fcnfrfftfe *

die tauien/odisOi/adi/ 6ei Biet 's/
dieK/us der deiuss £AuzeJ Öle
offne/ den Zugany in das Längs-
f~o/ von öA *//7?/o/*.

ÖL imicr. ffoup/orA
des JA immer/b/es.
l/ArenfcrSri/r ionyines

MU.

L/hrenfair/i Aörannes

/nid}/ Tuaan[J

Tuann

3 3 f /ä ^'c Ves
Bie/ersees Are/Jen

dein/au /.dcissueinj
Tüonncr u. JcAcrAT/ser

Te/o/a6r// r ZeSar '
Aiidau - die/

Kondor '
n CnurTairre

Sie lirs o/ine
is/ ein a/Ter/umiidies
J>/öa/d>en in einem
Tray/a/ des 2/ouis
A/Ae, reman/sdie
KircAe.
(Runa/öoyen)

Les Ttanyiers (Lo Cocguere//eJ
a uT einer Anhä/ic, ue man
die A/oie fden K/sgaaJd/erjieA/.
Das Jo/da/endenAma/ erinner/
an den Orenzdiens/ uä/irend
des Aie/Z/crieges Audi unsere
Luzerncrso/do/en ZeuereA/cn
diesen Grenzo'äseAni//

Sdiuhfa/rid
in
Thun/ru/ /Porrcn/rup)
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Delemenl a
\/cUtrar

Rai"* ji/X
Blauen

Cjra>iiffl

Mr. Ttrri
tk/iierf 0)!/[P

VtHeraA

Raimeua

.-^o'foarA
Bel Meul/er (itvnslc/i durchsehne/del JhchM£

d/eB/rs j JaraAre/Aen. £s enAsAeAen
•_,.

Musen. Jn der dc//enoA-ATe/Ae /leyA /^<^^vv^\Cx^ z

fhoendez. m/A dem sc/A e/h/yen AaAtren'
Sf///ye/eyAer> /eAzAen A/ocAteAer? a/en •JeAruelz

ßrp/crfo6r'h
in
Zju/nyen

B'C B/rs il/dcl uerschredene 73/er

Bachs fe/denAa/ flayannes)

^ HunslerAal f/Yov/'crj
DelsbergerAoi (J)e/e'rnar/J

;. LaufenAa/ (laufen)

0

Ä*#
T&ftSfreß-

fa6frA

.im.£eram iffaAnA*
bland- u. Beden/daden
IdascMeeAcea, hhddiheiae

fn Laufen

Die fn e/ '6ery e (Frandres ffenhrynes)
b/iden eine fadjehene. PferdezudA.
Frelieryerrasse, sAar/eyeAau/c
Zugpferde. Pferdemorlrt-jalyne/e^/er
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Kan hon Wiadh

A

lieinbou am Qenfersee

Lava.uK
Glas FaGn'k

La Cd te west!
«>n Lausanne

Die Haadt ist einer iier
viditigstea gctrefdcSaaenden

Kantone Tabak
wird angebaut

im Brayekat
u/n Yvtrden

Monf-reuAt Fre/7rdenkurorf
c/as sdnveixeristhe Nizza

V
tYarzissenfcst.

Andere FremdenkurertE'
l&vey t Ouchy, dilleneuve.

Jc/ireiimasd> inen
Fad/n 0/0// Hermes '

Oram/nepkene

faSri/c tati/arrd in Btt. Crs/je

i)ie IiAren /ndas tr/e ha/- jr'cb umyestct/f.

ik
Abxxithen
für
Lungen-
tabirkatse

Bc*
ist- das einzige
Sotzöengtverk
der ie/t/vein,

versorgt- nur
den Kanton i/aadt

Leys in ist
Lungcnkurort

Militär. HaPDcnplatz
Art-it/er/e

in ßiert

£
Jii?/ad>t Sei Brandson

ßrguadcrkneg
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Kathcdra/e yen Laujanne.
getischer Stit

tgotische bpitztogen

erbaut zurZeit der
Gründung
der EidgenossenstAetP/-

Uber dem Pertat'
die berühmte Pase/te
mit dunderre/ter

u /asma/erei

Lausanne

n
tdeshiehueizen hfushermesie

je de* Jahr üfi/tc September.

Al

Fogerne
/'st heute-

hfihtär/iugphri
um äa* dahr /äse

Hauptstadt a/es buryund Pe/dtcs

tdestschue/z Landessender üetfmi
b&tkerdunds senden ttaa/a des A/at/ans füonj/ns

c\(ÖOUANFj /o//sr6e
\* "7 /j/ (frtnzSofynftöf

der toter/jatt*/7o/en L/ft/e

Ports — Lausanne - S/mja/or * Cetrtda.

])ic t/hren industr/e
tstzuar stark rurackge^arje^
aSerheute rock e/'ne
cter wett/ysten
PrazjHorts- ßrTonometer.
sehr genau tau/trete t/tyren

Waadf- *
t/a/dga u
Auch heute noefy

u/t/ Atd/d, bes.

prasse tdez/den
am Abhang des
ttt P/sau/c

A B B Ii

| 1 I 0

w L-J

J ill
ei i a

B i B

Bt/hdesger/chtugeöoude in Lausanne.
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Kanton Neuen burg.
siiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiH

fCOLE
D D D 0 D

o a o a a

Neuenbürg /st dFe Stadt
der Schuten:

UmversFtaf, konservaterFucn,
/tande/sschu/en,

Itrog isten sch u/e,
ve'c/e Jhstt/ute
und TbosFonate.

Neuenburger Uc/'n
k/etssiue/n

Anbau bes. >n

Auvcrm'er
Boudry
Le Landereri

Zeihz-ei'cfyen f2?i t/hr
vom ObseruatorFurr)
(SfernuarfcJ Neuenbürg,
um c/en hang o/er F/hretc

genau rFchten zu trennen.

Schoko/adenFabrFk

Jucharot
Fn SerrFeres
i. S/euchate/.

LoTene
Om AusF/uss der Zj'h/ aus
dem Neuenburgensee.

BroncestotFon. FabrFkatFon wn
WaFFen Oeraten, Schmuckstücken

aus Bronce {ca. Soo r Chr)

1/SerfrF/f der Franz.
Beurbak/armee
Fm J/ecctsdi -Franz. KrFeg.

Set Trovers u/rd Aspho/t
geronnen. ££rdpe<h, e/ne
schuarze ö/Fge Mass e Für
Strassen6e/agJ

l/bren/ndustr/e begründet durch

J/ame/dee/? k/chord //es
berühmt s/'nd d/e Neuenburger
Fendu/en.

J/c berühmten AuFematen cm
tfvseum rrn Neuenbürg:JehreFSer,
' Tecchner, tf/orFers/o/ 'e/tr/n.

d/e grossten DürFerder JchucFz {feoOm ü.tfj
gerade, rectit/uiutr/tge Strassen.
faChavx deFonds bez/'chtders fr//?Aunssen
aus der StOm t/eFer ge/eaenen Jckuctit
derUrease Set Boudrje- nem/uenaatage.

t/F/tet/ounhte der UhrenFndustr/e.
D/e Areuse bTtdeF mehrere K/user?,
S'C zerschneidet dFc. Juraketten.
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Kanton Genf.
iwiiiffwiiiiiwiiiiiiiiiiiiiifii

\ Su i sse.[

(jenf is/ ct/jes e/er t/rcs'
/ric/r/ifra f/hoa/tfs-
/•pre xt/r Jchtse/z '£02 so/s/cn ^f/e /Cr/'e?cr afes Herzogs yae? Spraye/? v>e

S/*ffr7?ayerr? ayf le/fero es6ersrc/jeo isn */*//& ff* qff
u6ems/0/'ae^7. jter fnsc/?/ap rfura/e. yene/fe/f ^i/?2 *<&*
Ana/enrt c/? gs? Rieses? Le/fersfurm tr/raf a//y'*/?r/icS?
/na/er Ssca/q ere g e.fcierf

Jm Bahnhof Cornasin
M/ref c/er 2o// a/ptferftgf.
Hier 6efinde/ sich e/sre.
/naaferne Gefr/eranZope,
Für ise/ehe S?Jfer *

a a a
0 0 D

a a a 0 m OIIE
fn Genf hefinden j/in

<2e ryp'/ferh/sna/s/sa/asf tend
//a j infer/?*/. 4rde/fs a/7?/-.

a a a a a

0DO D 0 Ö

0 a 0 0 0 An* / Je/n* f/fV
J6erfracf?fes? <x

Siefper/asser? der
eidpcnass/.**2?e dinner. Jf/e Jf*df dehrfc
0/0/771/" endfJ/fip z//r Jch/seiz xorJcf,

Fare/ tfn*x
Ca Irin 3eza

Jfos Genfer fefarmaf/ans-
a/en/cn?*/

Jean fsuyueb fat/ss eats
Genfs derah/nfesfcr
3i//ysr franz Tfr/iosaph
dthpdereifen tier fey0/
ft/tjrfehrzurA/afur '
f/wssats/nse/

rsfe/ft/ng a
bersq/er l/fri

Hers
peher?q/e>
litGenfs faypf-
ts?t///sfrie.

£c/?rt?/?e>rnef c Sjf

J}ie I *pe a/7?
ft/sfi/sss ofer

^Rhme isf ft/'r
Jen fa/safe/ Genfs
yen prassen
/f/eh/ipA eif.
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